
Ausgabe: September 2026

Neuigkeiten aus dem Abgeordnetenhaus und Pankow Nord
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
am Sonntag wählt Berlin! Diese Wahl ist richtungsentscheidend, auch für uns hier in
Pankow Nord.
 
Ergebnisse wie in Sachsen-Anhalt schockieren mich. Ich bin mir sicher, dass die AfD keine
Politik im Sinne der meisten Menschen vor Ort machen wird! Wie viele Menschen bin auch
ich nicht mit allem einverstanden, was auf Bundesebene passiert, aber Sie wählen am 20.
September 2026 Ihren Vertreter für das Berliner Abgeordnetenhaus, nicht den Vertreter
für den Bundestag und die Bundespolitik. Sie wählen den Abgeordneten, der Ihre Anliegen
hier vor Ort vertritt! Ich will Ihr Leben vor Ort verbessern!
 
Mit diesem Newsletter möchte ich Sie darüber informieren, welche Themen uns in Pankow
Nord aktuell beschäftigen, wofür ich mich auch künftig mit ganzer Kraft einsetzen werde
und was wir gemeinsam für unseren Kiez bewegen wollen und müssen! Gleichzeitig lade
ich Sie herzlich ein: Kommen Sie mit mir ins Gespräch, bringen Sie Ihre Anliegen ein und
lassen Sie uns gemeinsam anpacken, was unseren Kiez weiter voranbringt.
 
Herzliche Grüße
Ihr
Lars Bocian
________________________________________________________________________
Wir empfehlen Ihnen übrigens, den Newsletter in der Webansicht zu öffnen, da einige
E-Mail Programme Probleme mit der korrekten Darstellung von Grafiken und Ortsangaben
haben.

Jetzt kommt es auf Sie an! Geben Sie mir Ihre
Erststimme, damit ich weiterhin für Sie und unseren
Kiez tätig sein kann!
 
Ich bin Vater, Familienmensch, Handwerker und führe seit über 30 Jahren einen
Pankower Handwerksbetrieb. Mit meiner Familie lebe ich seit 2005 in Französisch
Buchholz. Ich bin einer von hier und kenne die Probleme vor Ort! Seit vielen Jahren
engagiere ich mich persönlich und politisch in Pankow. Zur Politik kam ich, weil ich
zunächst als Elternsprecher und dann als Gesamtelternsprecher die Anliegen von vielen
Eltern, die für ihre Kinder keine weiterführenden Schulplätze erhalten konnten,
vertreten habe. Ich setze mich seit 2016 für den Bau neuer Schulen und die Schaffung
weiterer Schulplätze im Berliner Norden ein. Im Februar 2023 wurde ich ins
Abgeordnetenhaus von Berlin gewählt und bin nun u. a. bildungspolitischer Sprecher
für äußere Schulangelegenheiten der CDU-Fraktion.
 
Ich sehe täglich, wo es hakt, und kann mich als Abgeordneter schnell und direkt für die
Belange der Menschen vor Ort einsetzen. Ich bekomme Probleme mit, die mir im Alltag
begegnen, weil ich täglich in Pankow Nord unterwegs bin und mit den Menschen in
ständigem Kontakt stehe.
 
So verhält es sich auch mit den Problemen rund um unsere Straßen und Wege. Ich
leite faktisch den Verkehrsausschuss im Berliner Abgeordnetenhaus und setze mich für
sichere und funktionierende Verkehrswege sowie eine Optimierung der Infrastruktur
ein.
 
Ich möchte, dass sich im Pankower Norden ganz konkret etwas verbessert!
 
Am 20. September 2026 findet die Wahl zum 20. Abgeordnetenhaus von Berlin statt.
Nur mit Ihrer Erststimme kann ich, Lars Bocian, weiterhin als Ihre direkte Vertretung
im Berliner Abgeordnetenhaus für Sie und unseren Kiez arbeiten. Wählen Sie
strategisch! Nur wenn ich die meisten Erststimmen für den Wahlkreis Pankow Nord
erhalte, werde ich mit einem Direktmandat in das Abgeordnetenhaus einziehen können
und mich weiterhin mit voller Kraft für unsere Themen einsetzen können!
 

Neues aus dem Abgeordnetenhaus I: 10 Jahre
Schulbauoffensive wirken!
 
Zum Schulstart hat sich das Abgeordnetenhaus erneut mit Bildung befasst. Für mich
als bildungspolitischer Sprecher für äußere Schulangelegenheiten ist klar: Die
Schulbauoffensive wirkt! Seit 2016 wurden rund 7 Milliarden Euro investiert und
zehntausende Schulplätze geschaffen. Mit jeweils 1,4 Milliarden Euro für 2026 und
2027 arbeiten wir weiter daran, die noch fehlenden 24.000 Schulplätze zu realisieren.
Für mich ist klar: Die Schulbauoffensive ist auf dem richtigen Weg, dieses Ziel zu
erreichen.
 
Gleichzeitig setze ich mich für schnellere Verfahren, klare Zuständigkeiten und
zusätzliche Kapazitäten ein, damit Bauprojekte zügiger umgesetzt werden können.
Neben dem Neubau rückt für mich die Sanierung stärker in den Fokus, denn gute
Bildung braucht gute Lernbedingungen. Angesichts veränderter Schülerzahlen kommt
es auf einen ausgewogenen Mix aus Neubau, Erweiterung und Sanierung an. Priorität
hat für mich eine verlässliche Bildungspolitik mit konkreten Lösungen statt
ideologischer Debatten.
 

Neues aus dem Abgeordnetenhaus II: 13-Punkte-Plan
gegen Gewalt an Schulen!
 
Das Berliner Abgeordnetenhaus reagiert auf die zunehmende Gewalt an Berliner
Schulen mit einem 13-Punkte-Plan. Für mich ist klar: Wir brauchen klare Regeln,
konsequentes Handeln und mehr Prävention!
 
Künftig sollen Verstöße berlinweit einheitlich geahndet und schneller bearbeitet
werden. Wer wiederholt durch Gewalt auffällt, muss mit spürbaren Konsequenzen
rechnen, bis hin zu verpflichtenden Anti-Gewalt-Trainings. Gleichzeitig stärken wir die
Prävention: Schulen erhalten gezielte Unterstützungsangebote, und soziale Probleme
werden stärker in den Blick genommen. Für besonders schwierige Fälle sind neue
intensivpädagogische Einrichtungen geplant.
 
Schulen müssen sichere Orte sein, an denen Kinder ohne Angst lernen können. Dafür
handeln wir frühzeitig und greifen konsequent durch, wenn Grenzen überschritten
werden.
 
1.Einheitlicher Maßnahmenkatalog
Klare Regeln für alle Schulen, welche Schritte bei Gewalt folgen.
2.Schnellere und verbindliche Verfahren
Vorfälle sollen zügiger und verbindlich bearbeitet werden.
3.Konsequente Sanktionen
Verschärfte Ordnungsmaßnahmen bei wiederholter Gewalt.
4.Anti-Gewalt-Trainings als Pflichtmaßnahme
Können künftig verbindlich angeordnet werden (ggf. Gesetzesänderung).
5.Einheitliche Regeln bei Schulpflichtverstößen
Klare Verfahren und Bußgelder bei häufigem unentschuldigtem Fehlen.
6.Spezielle Einrichtungen für besonders schwierige Fälle
Neue intensivpädagogisch-therapeutische Angebote für gefährdete Jugendliche.
7.Stärkung der Prävention
Frühzeitige Unterstützung, bevor Gewalt eskaliert.
8.Erweiterte Lernstandsgespräche
Einbeziehung von sozialen Problemen und Konflikten.
9.Landesweite Positivliste für Präventionsangebote
Schulen bekommen geprüfte, passende Programme an die Hand.
10.Bedarfsgerechter Einsatz von Maßnahmen
Angebote sollen stärker auf einzelne Schulen zugeschnitten werden.
11.Klare Reaktion bei Regelverstößen
Grenzen sollen konsequent durchgesetzt werden.
12.Bessere Datengrundlage durch Studien
Nutzung des „Konflikt- und Gewaltbarometers“ zur Steuerung.
13.Verbindung von Prävention und Konsequenz
Grundprinzip: früh helfen – aber auch konsequent eingreifen.
 

Neuer Ansatz zur Ermöglichung eines
Abwasseranschlusses für jeden Haushalt in Pankow
Nord
 
Ich habe inzwischen vier Runde Tische mit den Berliner Wasserbetrieben, der
Senatsverwaltung, dem Bezirksamt Pankow sowie Fachpolitikerinnen und -politikern
organisiert und zahlreiche Gespräche geführt, auch mit Grubenabfuhrunternehmen, um
eine Lösung für die etwa 4.000 Haushalte ohne Abwasseranschluss im Pankower
Norden zu finden.
 
Dabei wurde Folgendes herausgearbeitet: Zuerst sollen die Zuständigkeiten geordnet
werden, um die Berliner Wasserbetriebe in die Lage zu versetzen, die Haushalte
anzuschließen. Zudem möchte ich einen ganz neuen Ansatz verfolgen: Ich setze mich
dafür ein, dass die Wasserentsorgungsrohre den gleichen Status wie Trinkwasser- und
Gasleitungen oder Telefon- und Stromkabel erhalten, weil dann die Voraussetzungen
für die Verlegung der Abwasserrohre leichter zu erfüllen sind! Dazu habe ich in
intensiven Gesprächen mit der Senatorin Ute Bonde, den Berliner Wasserbetrieben und
der Senatsverwaltung den Weg skizziert, wie das zu erreichen ist. Das Berliner
Straßengesetz und Satzungen müssen geändert werden. Sobald die Zuarbeit der
Senatsverwaltung vorliegt, werde ich einen entsprechenden Antrag auf den Weg
bringen. Aus meiner Sicht ist das der schnellste und effektivste Weg, um einen
Abwasseranschluss für die betroffenen Haushalte zu ermöglichen.
 
Die Berliner Wasserbetriebe haben zugesagt, kurzfristig weitere Einleitstellen in
Schönerlinde zu eröffnen, um Wartezeiten der Grubenabfuhrfahrzeuge zu vermeiden
und so eine schnelle Verbesserung der bestehenden Situation herbeizuführen.
 

Herausforderung Nahverkehr Schillerstraße und
umliegende Straßen in Niederschönhausen
 
Anwohnerinnen und Anwohner der Schillerstraße, der Charlottenstraße und der
umliegenden Straßen kamen auf mich zu und hatten große Sorge, dass sie durch die
geplante veränderte Streckenführung der Tramlinie M1 vom öffentlichen Nahverkehr
abgeschnitten werden würden. Ich habe mich für die Interessen der Bürgerinnen und
Bürger eingesetzt und konnte in Gesprächen mit der BVG erreichen, dass dort eine
dauerhafte Buslinie als Alternative zur Tram eingerichtet wird!
 

Sanierung des letzten Teilstückes der Friedrich-
Engels-Straße in Rosenthal erfolgt noch 2026
 
Ende 2025 wurde die sanierte Fahrbahn der Friedrich-Engels-Straße freigegeben. Doch
bisher fehlte ein letzter Abschnitt. Ich versprach Ihnen, dass ich mich dafür einsetze,
dass der nächste Bauabschnitt zügig angegangen wird!
 
Und nun kann ich mitteilen, dass mit den Sanierungsarbeiten des verbliebenen
Fahrbahnstückes noch in diesem Jahr begonnen wird. Das freut mich sehr. Sanierte
Fahrbahnen führen zu mehr Sicherheit im Straßenverkehr und bewirken, dass
Anwohnerinnen und Anwohner nachts besser schlafen können.
 
Mein langfristiges Ziel bleibt aber weiterhin eine grundhafte Erneuerung der Friedrich-
Engels-Straße.
 

Der Wilhelmsruher See erhält einen
Regenwassereinleitungskanal
 
Der Wilhelmsruher See wurde umfassend renaturiert und ist nun wieder ein Natur- und
Erholungsort mitten in der Stadt. Damit das so bleibt, erhält der See einen
Regenwassereinleitungskanal und dadurch das dringend benötigte Wasser. Gerade in
trockenen Perioden, wie sie leider auch bei uns immer häufiger auftreten, ist diese
zusätzliche Wasserversorgung notwendig, um den Wasserstand zu stabilisieren und das
ökologische Gleichgewicht des Sees langfristig zu sichern. Ich habe mich dafür
eingesetzt und danke auch der Stadträtin Manuela Anders-Granitzki für ihre Arbeit und
das Dranbleiben.
 

Sanierung der Niederstraße in Wilhelmsruh gestartet
 
Als Teil des Berliner Radnetzes wird die Niederstraße in Wilhelmsruh grundlegend
erneuert: Das bisherige Pflaster wird durch eine ebene Asphaltfahrbahn ersetzt, auch
die Entwässerung wird angepasst. Die Arbeiten starten im ersten Abschnitt zwischen
Hauptstraße und Tollerstraße und sollen bis Anfang Oktober 2026 abgeschlossen sein.
Ziel ist eine sicherere und komfortablere Verbindung für den Radverkehr. Die Kosten
für den ersten Abschnitt liegen bei rund 295.000 €. Ein zweiter Bauabschnitt bis
Waldsteg ist für 2027 geplant. Er wird ca. 200.000 € kosten. Die Finanzierung erfolgt
über das Radverkehrsprogramm des Senats.
 

Die Befahrbarkeit der Uhlandstraße in
Niederschönhausen wurde verbessert
 
Die Uhlandstraße wurde ausgebessert. Die Schlaglöcher sind beseitigt worden und die
Straße ist nun wieder deutlich besser befahrbar. Mein Dank gilt der zuständigen
Stadträtin Manuela Anders-Granitzki für die schnelle und unkomplizierte Unterstützung
bei der Umsetzung.
 

"Tempo 30"-Piktogramme Am Rollberg in
Niederschönhausen
 
Auf der Fahrbahn der Straße „Am Rollberg“ wurden „Tempo 30“-Piktogramme
aufgebracht. Diese Markierungen erinnern Autofahrerinnen und Autofahrer an die
geltende Geschwindigkeitsbegrenzung und tragen so ganz konkret zu mehr
Verkehrssicherheit bei. Gerade in Wohngebieten ist es wichtig, dass Geschwindigkeiten
eingehalten werden, um Fußgängerinnen und Fußgänger sowie Radfahrende besser zu
schützen.
 
Ich setze mich weiterhin dafür ein, dass solche einfachen und wirksamen Maßnahmen
innerhalb von Wohngebieten, insbesondere in schmalen Straßen, im Pankower Norden
umgesetzt werden.
 

Der Schönholzer Weg wird saniert - 100 Parkplätze
bleiben erhalten
 
Die ursprüngliche Straßenplanung für den Schönholzer Weg sah eine Asphaltierung der
Straße sowie den Bau von Entwässerungsmulden vor. Durch den Verzicht auf Mulden
und verkehrsberuhigende Verschwenkungen der Fahrgasse kann der Großteil der
vorhandenen Parkplätze erhalten werden.
 

Zu Besuch an der Grundschule am Birkenhof in
Französisch Buchholz
 
Ich war zu Besuch an der Grundschule am Birkenhof. Dort wurden neue Spielgeräte
aus dem Ganztagsprogramm eingeweiht. Gemeinsam mit dem Schulleiter Herrn Finger
und dem Stadtrat Jörn Pasternack habe ich mir die Geräte vor Ort angesehen. Das
Schönste: Die Kinder nahmen die Spielgeräte sofort begeistert in Beschlag. Insgesamt
fließen rund 183.000 Euro in Verbesserungen auf dem Schulgelände - unter anderem
für neue Spielgeräte und die Instandsetzung der Tartanbahn.
 
Ich setze mich dafür ein, dass unsere Schulgebäude und Schulhöfe Schritt für Schritt
besser werden und Investitionen auch wirklich bei den Kindern ankommen. Gute
Schulen brauchen gute Schulhöfe! Ich freue mich, dass wir hier gemeinsam etwas
bewegen konnten, und werde mich auch weiterhin für bessere Schulhöfe in Pankow
einsetzen.
 

Instandsetzung Spielplatz Eichenstraße/ Friedrich-
Engels-Straße in Niederschönhausen
 
Der Spielplatz Eichenstraße / Friedrich-Engels-Straße wurde umfassend erneuert.
Veraltete und nicht mehr reparable Spielgeräte wurden ersetzt, Wege und
Fallschutzflächen saniert. Ein neuer Baum wird im Herbst gepflanzt werden. Die
Arbeiten sollen Mitte September 2026 abgeschlossen sein.
 
Bei der Neugestaltung wurde besonders auf die Bedürfnisse von Kindern mit
motorischen Einschränkungen geachtet. So ist die große Fallschutzfläche mit dem
Rollstuhl befahrbar und bietet unter anderem eine Nestschaukel, eine Hängematte
sowie ein inklusives Trampolin. Gleichzeitig kommen auch bewegungsfreudige Kinder
auf ihre Kosten, z. B. am „Baumhaus“ mit Kletterelementen und Rutsche.
 
Ergänzt wird das Angebot durch Spiel- und Bewegungselemente wie Memory,
Zerrspiegel, Hüpfspiele und einen Sandbereich für die Kleinsten. Die neugestaltete
Wiese lädt zusätzlich zum Toben ein. Auch die Sicherheit wurde verbessert: Neue
Fallschutzbereiche entsprechen dem aktuellen Standard, und ein Eingangstor
verhindert, dass Kinder unbeabsichtigt auf die Straße laufen. Die Maßnahme wurde mit
rund 180.000 € aus bezirklichen Mitteln finanziert. Vielen Dank an das Bezirksamt und
die Stadträtin Manuela Anders-Granitzki.
 

Herbstfest am 12. September 2026 vor dem
Bürgerbüro in der Dietzgenstraße in
Niederschönhausen
 
Am 12. September 2026 habe ich gemeinsam mit zahlreichen Bürgerinnen und
Bürgern in lockerer, fröhlicher Atmosphäre bei Brezeln und Leberkäse unser Herbstfest
gefeiert. Mir ist wichtig, dass Politik nicht nur im Parlament stattfindet, sondern dort,
wo die Menschen sind: im direkten Gespräch vor Ort.
 
Umso mehr hat es mich gefreut, dass so viele meiner Einladung gefolgt sind. In
zahlreichen Gesprächen ging es um ganz konkrete Anliegen aus dem Kiez bis hin zu
Fragen des täglichen Lebens. Ich nehme neue Aufgaben für meine politische Arbeit
mit.
 
Vor Ort waren ebenfalls zwei BVV-Kandidaten, die für Fragen zur Verfügung standen.
Es kamen Mitglieder aus dem Ortsverband, Kollegen aus dem Berliner
Abgeordnetenhaus, Pankower Unternehmer und Staatssekretärin für Bildung Frau
Christina Henke und erfreulich viele Jugendliche, die das erste Mal wählen dürfen.
 
Für mich war dieser Nachmittag einmal mehr ein starkes Zeichen: Politik lebt vom
Austausch. Genau diesen Dialog möchte ich weiterführen – offen, bürgernah und auf
Augenhöhe.
 

Bürgerdialoge zum Abwasseranschluss in
Niederschönhausen
 
Ich lud u. a. die Anwohnerinnen und Anwohner der Siedlung vor Schönholz und der
Straße 52 a zum Bürgerdialog über den Abwasseranschluss ein. Das Interesse war
riesig - es kamen viele Menschen, die noch immer auf einen Anschluss an die
öffentliche Kanalisation warten. Das Abwasser ihrer Haushalte wird derzeit in
Sammelgruben aufgefangen und regelmäßig abgefahren, was mit zusätzlichem
Aufwand und laufenden Kosten verbunden ist. Wir wollen allen Haushalten einen
Anschluss an die öffentliche Kanalisation ermöglichen. Dafür setze ich mich ein!
 

EINLADUNG ins Bürgerbüro zum "Tag der Demokratie"
am 15. September 2026
 
Ich lade Sie herzlich ein, mit mir den „Tag der Demokratie“ zu begehen! Am Dienstag,
den 15. September 2026, von 14 bis 16 Uhr öffne ich mein Bürgerbüro in der
Dietzgenstraße 87 für Gespräche und Austausch.
 
Demokratie lebt vom Mitmachen: Wie funktioniert Politik eigentlich? Welche Aufgaben
hat ein Abgeordneter? Und wie kann jede und jeder unsere Demokratie aktiv
mitgestalten?
 
Nutzen Sie die Gelegenheit, mich persönlich kennenzulernen oder wiederzutreffen, Ihre
Fragen zu stellen und mit mir über die Themen zu sprechen, die Pankow Nord
bewegen.
 

EINLADUNG zum "Clean-up" am 18. September 2026
 
Am 18. September 2026 treffen wir uns um 13 Uhr vor dem Bürgerbüro in der
Dietzgenstraße 87, 13156 Berlin, um gemeinsam rund um das Bürgerbüro Müll zu
sammeln. Ab 14 Uhr gibt es dann für alle fleißigen Helfer eine kostenlose Bratwurst
und die Gelegenheit zum persönlichen Austausch.
 

EINLADUNG zum 53. Rosenthaler Herbst am 19.
September 2026
 
Vom 18. bis 20. September 2026 findet der 53. Rosenthaler Herbst auf dem
historischen Dorfanger in Berlin-Rosenthal statt. An drei Tagen erwartet die
Besucherinnen und Besucher ein buntes Programm für die ganze Familie mit Musik,
Begegnung und echter Kiez-Atmosphäre. Es wird zahlreiche Attraktionen für Kinder
geben. Das Landhaus und die Kirche sind in das Programm eingebunden und laden zu
weiteren Veranstaltungen ein. Ein besonderes Highlight ist der traditionelle Festumzug
am Sonntag um 15 Uhr. Der Rosenthaler Herbst ist seit vielen Jahren ein fester
Bestandteil des kulturellen Lebens im Norden Pankows; organisiert vom Bürgerverein
Dorf Rosenthal e.V. gemeinsam mit der Laubinger Event GmbH.
 
Ich lade Sie herzlich ein, vorbeizukommen und ein paar schöne Stunden auf unserem
Dorfanger zu verbringen. Der Bürgermeister-Kandidat der CDU Stefan Evers, der
Fraktionsvorsitzende der CDU im Abgeordnetenhaus Dirk Stettner, die Bezirksstadträtin
Manuela Anders-Granitzki und ich werden am Samstag, dem 19. September 2026, vor
Ort sein. Wir freuen uns auf den Austausch und zahlreiche Begegnungen mit Ihnen.
 

Digital-Café – wir helfen Ihnen!
 
Vorankündigung: Das nächste Digital-Café wird in der Adventszeit in
vorweihnachtlicher Atmosphäre bei Lebkuchen und Keksen in meinem Bürgerbüro in
der Dietzgenstraße 87 in Berlin-Niederschönhausen stattfinden. Über den genauen
Termin werden wir Sie rechtzeitig informieren.
 
Das Angebot richtet sich an alle, die Unterstützung im Umgang mit Smartphone, Tablet
oder Laptop benötigen, ganz gleich, ob es um Apps, E-Mails, Videotelefonie oder die
Sicherheit im Netz geht. In verständlicher und alltagsnaher Form vermitteln wir
hilfreiche Funktionen sowie praktische, oft wenig bekannte Tipps zur Bedienung. Bitte
beachten Sie, dass wir keine Hilfestellungen zum Online-Banking anbieten. Wenden Sie
sich diesbezüglich bitte an Ihre Bank.
 

 
Am 1. Oktober 2026 ist Tag des älteren Menschen.
 
Aus diesem Anlass laden die Begegnungsstätten des Pankower Amtes für Soziales zum
Tag der offenen Tür ein. Interessierte können die Einrichtungen kennenlernen,
Angebote für ältere Menschen entdecken und ins Gespräch kommen. Geboten werden
Bewegungs- und Kreativangebote, Informationen rund ums Älterwerden sowie
geselliges Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. Die Angebote der Begegnungsstätte
in der Tollerstraße Wilhelmsruh finden Sie unter „Sprechstunden & Termine“.
 
Wahlhelfende gefunden! Danke sehr.
 
Derzeit werden beim Bezirkswahlamt Pankow keine weiteren Wahlhelfer:innen
benötigt. Die Einsatzplanung läuft, und alle gemeldeten Personen werden nach und
nach kontaktiert. Aufgrund der hohen Zahl an Meldungen ist es jedoch möglich, dass
nicht alle berücksichtigt werden können.
 

Termine
 



 
Einladung zu anstehenden Veranstaltungen von Lars Bocian:
Aktualisierungen finden Sie auf der Webseite: https://www.lars-bocian.de/termine
 
----------------------------
Tag der Demokratie - Kiez trifft Politik
Wann: Dienstag, 15.09.2026, 14-16 Uhr
Wo: Bürgerbüro Lars Bocian, Dietzgenstraße 87, 13156 Berlin
----------------------------
Mobiler Bürgerdialog
Wann: Donnerstag, 17.09.2026, 17 Uhr
Wo: Schönholzer Weg / Mozartstraße, 13158 Berlin
----------------------------
Cleanup rund um das Bürgerbüro
Wann: Freitag, 18.09.2026, 13-15 Uhr, Treff um 13 Uhr
Wo: vor dem Bürgerbüro Lars Bocian, Dietzgenstraße 87, 13156 Berlin
----------------------------
 
Termine in der Bibliothek Wilhelmsruh
 
18. September von 19-20.30 Uhr - Triolo-Musikdarbietung von Stephan Lode
 
24. September von 15-17 Uhr - Spielenachmittag
 
25. September von 19-20.30 Uhr - Bilderschau mit Wolf-Rüdiger Rast
 
09. Oktober von 19-20.30 Uhr - Harzer Rolle mit Silvio Habel
 
10. Oktober von 11-11.30 Uhr - Vorlesen auf dem Wilhelmsmarkt für Kinder
----------------------------
 
Termine am 1.10.2026 zum Tag des älteren Menschen in der
Begegnungsstätte Tollerstraße, Tollerstraße 5, 13158 Berlin-Wilhelmsruh
 
09:30 – 11:00 BGST Tollerstraße, Gymnastik, Beate Schreier
13:00 – 16:30 BGST Tollerstraße, Kartenspiele, Beate Schreier
14:00 – 17:00 BGST Tollerstraße, Würfelspiele, Beate Schreier
17:45 – 20:00 BGST Tollerstraße , Chorprobe „Die frohen Spatzen“, Beate Schreier
 

Bürgersprechstunden
 
Bibliothek Wilhelmsruh,
Hauptstraße 32, 13158 Berlin
am Dienstag, 15. September um 18 Uhr
 
Bürgerbüro Lars Bocian,
Dietzgenstraße 87, 13156 Berlin
am Dienstag, 13. Oktober um 18 Uhr
 
Anmeldung bitte an kontakt@lars-
bocian.de.

 

Kummer-Nummer der CDU-Fraktion Berlin
 
Die Kummer-Nummer der CDU-Fraktion existiert seit 1993 und ist einmalig in der
Berliner Parteienlandschaft.
 
Hier finden Sie Hilfe unter anderem bei:
 
• Fragen zu Sozialleistungen (z.B. Bürgergeld),
• überlangen Bearbeitungszeiten,
• Problemen mit Ämtern,
• der Suche nach richtigen Ansprechpartnern.
 
Die Hilfe erfolgt entweder direkt als Ratschlag am Telefon. In schwierigen Fällen wird
sich erst mit Behörden und Ämtern des Landes Berlin in Verbindung gesetzt.
 
Telefonsprechstunde:
 
➜ dienstags von 10:00 bis 12:00 Uhr
unter der Telefonnummer (030) 2325–2837.
 

 
Vielen Dank für die aufmerksame Lektüre.
Gerne dürfen Sie unseren Newsletter auch an Freunde und Bekannte weiterempfehlen.
Und wie immer gilt:
Schreiben Sie uns bei Fragen, Anregungen oder Kritik einfach an kontakt@lars-
bocian.de.
 

Impressum
 

Lars Bocian
Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin
Vorsitzender der CDU Pankow Nord
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